
Mut-Nachrichten aus der 
alten Heimats. 

Preuss-en. 
Not-ins Hvandmburm 

B er i i r-. «Lsp,r-J!-.r«.-li Kauffirianm 
dessen Wahl sum zweiten Bürgermeister 
von Berlin Fisiiec zip-ZU cim sich so em- 

schieden wiiierscxtkleistcte aus Gesund- 
heitsrücksichten aus das Amt Verzicht- 
—DerHandels-ministerMöller eriLffnete 
neulich die dahier gegründete neue Han- 
delsiamrnen Als Präsident derselben 
wurde der Geheime Kommerzienrath 

,- Heez erwählt-Mit der Niederlegung 
des höuserblocls Stralaner-, Span- 
dauer- und Parochialstraße wurde, 
nachdem die Mehrzahl der Miether aus- 
gezogen waren, letzter Tage begonnen. 
Spätestens im Juni soll mit dem Neu- 
bau des zweiten Rathhauses in vollem 
Umfange begonnen werden-Bei dem 
Abbruch eines hauses in der Roßstraße 
waren unliiugst unter dem gemauerten 

Boden des Kellergetvölbes einzelne 
E Menschenknochen entdeckt worden. Die- 

ser Tage fand man an derselben Stelle 
! die Knochen einer Frau und eines Kin- 

Ldex zwei hundeschädel, die Soble eines 
tauenstieselö und den Beschlag einer 
abelscheidr. Der Boden iiber dem 

Keller war von ungeiibter Hand zuge- 
L 

mauert worden. Anscheinend liegt ein 
vor Jahrzehnten begangenes Verbrechen 
von-Vor Kurzem starb der bekannte 

-Weinhändler Oswald Nier, im Volls- 
niunde der «11ngegipste« genannt. 

F S p a n d a u. Der 15jährige Sohn 
« eines Postschafsnerg dahier war Lehr- ! ling in einem Cigatrengeschäst; er hatte 

sich einige Ctgarretten angeeignet, was 
von dem Prinzipal entdeckt wurde. Die- 
fer züchtiate ilm deshalb und entliefi 
ihn.f Der Knabe erträntte sich darauf. 

provin- Immer-n 

Januar-er Jm Alter von 83 

.Ja ren starb hier der Geheime Regie- 
rungs- und Baurath Konrad Wilhelm 

Hase Hase ist der Erbauer von mehr 
als hundert Kirchen, ferner des hiesigen 
alten Museum-L der Marienburg bei 
Nord-Summen und mehrerer bedeu- 

tender Profanbautem Er war Ehren- 
Tmitglied der Atademie der Künste zu 
tBerlin und der Atademie der bildenden 
Künste zu Wien. 

A l fe l d. Kürzlich feierte unter 
großer Theilnahme das hiesige lönig-I 
siehe Lehrerseminar das Jubelsest seines 

F joctjährigen Bestehens. 
Geestemiinde. Während der er- 

sten vier Tage der Charwoche trafen )9 
- Dampfer im hiesigen Fischereihafen ein. 

Sie brachten insgesammt 18,»0(j Cent- 
ner Fische an, wofür in den Aultionen 
202,500 Mart erzielt wurden. 

pro-tm gessen-Massenu. 

, N iederztoehren. Der Bauer; 
Samm, der dein Liebhaber seiner Toch- 
tev auf der Straße auflauerte, schoß in 
der Dunkelheit auf letzteren, traf aber 

nicht diesen. sondern dessen Freund, den 

s Bahnarbeiter Hamburg, der ihn beglei- 
tete. Der Getroffene war sofort todt. 

Salzschlirf. Anhier wurde bei 
210 Meter Tiefe eine neue Heilquelle 
..ngebohrt, deren Wasser eirca 5 Pro- 
zent Satze enthält. 

Wie s b a d e n. Der friilxere lang- 
ss jährige Chefredatteur des »Rheinischen 

Kurier,« Johannes Lahm, ist im Alter 

kvpn 
67 Jahren gestorben. 

scharrte-litten 
Sigmaringen. Laut der Ho- 

Z henzollern’schen Landeöstatifttt gab es 

F tm ahre 1855 tn Hohenzollern 61,404 
Kat olilen, 962 Evangelische 950 s- 

k taelitenz im Jahre 1864 62, 634 
theilte-r 1375 Eos-manche 948 Js- 

raeliten; tm Jahre 1875 63 ,d54Katho- 
Dahn 1M Mino-lier 7.«i1 Israe- 

liten; im Jahre 1865 GTMUZ Rathau- 
ken, 2340 Evan elische, 688 Israelitem 
5 Dissidenten; m Jahre 1895 62,608 
Katholiten,2562 Evangeltsche, 576 Js- 
raeliten. 

provins klomm-tm 
Stettin. Das Marineamt in 

Berlin schloß mit dem Vulkan in Stet- 
tin und der GermaniasWerft in Kiel 
Kontratte über den Bau je eines 
Schlachtschisses von je 13,000 Tonnen 

zDeplacement ab. Die Schisse müssen 
bis 1906 dienstbereit sein. 

St a r g a r d. Tag verstorbeneRen- 
tiet Schäfer&#39;sche Ehepaar ver-trachte für 
die Renovirung unserer St. Marien- 
kirche 24,000 Mark. Außerdem wurden 
noch viele Personen durch Legate be- 
dacht. 

provtns Polen. 
P o se n· Tie Stadtuerordneten be- 

)schlossen, von dem auf 1:’»-t,000 Mart 
betausenden Fehlbetrag im Etat des 

ahres 1901 in den neuen Etat nur 

,000 Mart einzustellen Die Zu- 
schläge zur Einkommen-, Grund- und 
Gebäude- und Gewerbesteuer wurden 
auf 164 Prozent (bisher 144 Prozent ) 
festgesetzt 

Wres chen. Le thin wurde hier 
Pdie Schulbaracke, die pöter durch einen 

Insssiven Bau ersetzt wird und sitt die 
M« tische Schule dient,mtt einem est- 

rer Bestimmung übergeben. ern 

« ulvorstande war nur der Bitt er- 

erschienen. Der Kretsschuins 
s- pettot Winter hob in seiner Anspr e 

or, es sei doch tief beste wert , 

daß der Ungehorsani der der e 

kiieqierung gezwungen habe, besondere 
»sp. Maßnahmen zu ergreifen, wo u auch 
eine Vernahm der Schultla en und 

der daraus re uttitende Varackenbau 
Die Schultinder hatten sich Ce- 
cuf ragen, die von ihren Leh- 

iudeeti r Sprache gestellt wur- 

iu M 
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provin- Gibt-usw 
J n st e r b u r g. Die beiden ameri- 

kanischen Mormonenthssionäre Lo- 
renzo Wall-sc und Joseph Zwablos 
wurden als ,,-·.:veiselhafte Charaktere« 
aus dem Restes-eingehend Jnsterburg 
aus-gewiesen Die Mormonen haben 
ur Zeit mehr cHH hundert Missionäte 

in Deutscblank. Die Mormonenges 
meisde in Berlin szihlt allein ungefähr 
1000 Personen. 

T i l s i t· Der T sitendnnt des Era- 
sen Tygsliewicz zu Polangen wurde 
Nachts dur einen ans einer Flinte 
!-urch’s Fenter abgexkicienen Doppel- 
schusz getödtet. Die Frau des Ermorde- 
ten erhielt eineBrondwujde durch einen 
glühenden Pfropfen. Lie Attentäter 
blieben unermittelt. 

Brot-km Wesiprrusim 
Danzig Jn einer Nacht wurde 

aus der Bahnstrecte Danzig-Dirschau 
der Schrankenwärter Rogaschewsti don 
Arbeitern übersallen und etstocben. Als 
muthrnaßlicher Thäter wurde der Ar- 
beiter Dufle aus Obra del-haftet. 

B e r e n t. Zwei Boote, in denen der 

zischer Retowöti, dessen Sohn und zwei 
ebriider Krause auf dem Borczislosi 

woer See zum Fischen hinausgesalyren 
waren, tenterten infolge einesplötzlichen 
Sturmes. Alle vier Personen ernan- 
ten. Ferner tenterte bei Dirschau ein 
Schiffertahn, in welchem die Gebriider 

iSdanewitz aus Eichwalde zum Neun- 
Faugensang ausgefohten waren. Beide 
IFischer ettranten ebenfalls-. 

Blicken-rova 
A a cb e n. Die Lungenheilstätte, die 

ursprünglich im Aachener Stadtwald 
errichtet werden sollte, wird nunmehr 
nach einem Beschluß der Stadtverord- 
neten im angrenzenden Preußwald an- 
Dis-»O 

V a r m e n. Die Waarenaussuhr 
aus dem Konsulatsbezirt Bannen nach 
den Ver. Staaten stellte sich im verflos- 
senen Vierteljahr aus insgesammt CL- 
561,:-t.&#39; 7.55, gegen 31,182,443·08 in 
der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 

Königswinter. Baronv.Sar-; 
ter, der Erbauer und Eigenthümer der« 
Drachenburg bei Königs-winter, ist ins 
Paris gestorben. 

K r e uz n a ch. Die Regierung poch- 
tete von der Stadt Kreuznach ein SZH 
Ar großes Berggrundstiick im Sati- 
nentbale aus 10 ahre. Es wird dort 
ein staatlicher Mu terweinberg angelegt, 
in dem Versuche mit amerikanischen 
Reben angestellt werden sollen. 

pro-sing Fuchs-tu 
M a g d e b u r g. Der Aufseher Hin- 

teldei verletzte seine Frau durch Schüsse 
lebensgefährlich und erschoß sich dann 
selbst. Hinteldei veriibte die That, weil 
er sich vergeblich bemüht hatte, von sei- 
ner vielfach bestraften Frau gerichtlich 
geschieden zu werden. 

H a l b e r st a d t· Die Aussperrung, 
welche iiber 500 Arbeiter des Bauge-! 
werbes von hiesigen Meistern verhängt 
wurde, um einein Strike im Sommer 
vorzubeugen, wurde aufgehoben, nach- 
dem die Art-eitnebmer, von den Ham- 
burger Gewertschaftgvertretern beein- 
flußt, ihre Forderungen hatten sallen 
lassen. 

Provinz giesst-sten. 
Hi r s ch be r g. Die vor zwei Jah- 

ren vom Schneetovpenwirth erbaute 
Loinmitz-Fall-Baude wurde neulich 
durch einen Lawinensturz dem Erdbo- 
den gleichgemacht. Die Trümmer lagen 
circa 2000 Meter weit verstreut. 

P e n z i g. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den 62jährigen Arbeiter Wit- 
schel, welcher seine Quartierwirthin 
Wittwe Schäfer ermordet hatte und zu 
berauben beabsichtigte, zum Tode. 

S ch w e i d n i g. Der Stadtrath 
Rosenthal, Besitzer der größten mecha- 
nischen Weberei hierselbst, ist gestorben. 
prepqu schlaiwtgssolw 

K i e l. Die Reichsregierung ilst be- 
müht, die Wohnungsnoth in Kie und 
benachbarten Ortschaften, die durch die L 

ststauschen Anlagen ungentetn ver--q 

schärft wurde, durch Gewährung bedeu- 
tendek Summen aus Reichsmitteln zu 
lindern. Der Staatssetketär des 
Reichsamts des Innern, Graf Posa- 
dotvsty, bewilligte dem Kiel-Gaatdenee 
Akbeitetbauvetein t3()0,000 Matt, dem 
Bau- und Spatverein Kiel 150,000 
Mart und stellte für 1903 einen Betrag 
von AKWOU Mark in Aussicht. Außer- 
dem erhalten die Bat-vereine in Piet- 
tichgdors, wo sich das Marinemunis 
tionicsepot befindet, in holtenau, 
Rendsburg und Brungbüttel am Nord- 
ostseetanal Vaugelder aus Reichs-mit- 
teln. 

T ö n n i n g. Ter Amtsvotsteher 
Hönct im lKreise tsitiersteit stellte sich 
der Staatsanwltfdmit wegen Unter- 
schlagung von i()«,«si() Matt. 

provinx Ave-Matten 
Da m m. Eine Literfteude wurde 

einer atmen Malerin Namens Anna 
Ottmann in dem unt-m Torfe Nieder- 
massen zu Theil, indes-i ihr vom Kaiser 
eine Nähinaschine gesktnsntt wurde. 

M e n d e n. Hierorts tödtete der 
Mauretgeselle Ludwi Schmidt aus 
Grieshetm seine Gelie te mit zwei Re- 
volveeschüssen. Als er verhaftet werden 
sollte, schoß et sich eine Ku el in den 
sons. Der Tod trat sofort e n. 

Hechte-. 
Dresden. Von der deutschen 

Weegtekung wurde an det Stadt- 
e Dresdens ein großer, zu Bau- 
, geeigneter Grundbesii erworben 

M zu leichten Bedingungen dem hie- 

M Spat- und Bauverein überlassen. 
Verein iibetnshm dte Verpflich- 

tung, aus jenem Mdbesis gesunde 
s» 

lr —« 
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wohl-feile Arirkterwohnirngen zu 
sketiskzken.--- Zsie lonigliche Staatsan- 
waltschaft hatte gez-en den verantwort- 
lichen Redok knr der »Daser Rund- 
schau« Adolf« Götz Anklage.erhoben, 
weil in der Faschingsnunnnee dieser 
Wochenlchrift in zwei mit Illustratio- 
nen versehenen Genick-ten der Oberbür- 
germeister beleidigt morden war. Das- 
Gericht erkannte auf 50 Mart Geld-· 
strafe.—-T:resdens originellfte Figur, 
Kammerljszrr Graf Feäix v. Leichen ge- 
nannt »der trlle Grilf,« ist im ? llek 
Von 53 Jahren gestorben. Er heira- 
thete Mitte der Ruck Jahre die Prima 
Ballerina der Dresdener Oper, Fräu- 
lein Mathilde Zink. Seine zahlreichen 
absonderlichen Einfälle bildeten das 
Stadtgespräch in Dresden. 

H a i n i ch e n. Vor Kurzem be- 
endete das hiesige Technilum sein drit- 
tes Semester. Die Schülcrzahl betrug 
während desselben 204, gegen 1555 im 
zweiten und 87 iln ersten Semester sei- 
nes Bestehens-. 

L e i p z i gb Die Stadtverordneten 

f genehmigten en neuen Vertrag des 

lRatt-es der Stadt Leipzig mit der Ge- 
.meinnittzigen Baugesellschoft behufs 
iErbounng von billigen Familienwohn- 
häusern in Erbbaureeht auf Lößniger 
Anal. Es sollen vorläufig sür 1,200,- 
000 Mark, im Laufe der Jahre jedoch 
mehrere Hundert billige Familien- 
wohnhäuser mit einem Fiostenausmand 
von insgesammt 1(),s)U(),00() bis 12,- 
000,000 Mart errichtet werden. 

P la u e n. Der Baumeiiter nnd 
Dampfziegeleibeiilxer Louis Nennmnn 
stiftete fiir eine in Ortgtheile Hasel- 
brunn zu erlsnuende Kirche lleO III-Ist 
und stellte toeiiere 4000 Mart in Aus-- 
sicht, falls binnen vier Jahren irr 
Grundstein gelegt wird-. 

N i e f n. Neulich siiirzte der zwölf- 
jähkigc Scipillknjle Jnenjchen in die 
Zahne Seine Winken lueldze ihn rei- 
un Wolllk, Will-Ue Un Uillllcl Uslll 

Schlage getroffen, und Mutter und 
Sohn ertranlen. 

Jpüeingifeye Hintern 
W ei m a r. Tie 24 Eparlassen fes 

Großherzogthums hatten im letzten Be- 
richte-fahre eine Zunahme der Sperrkli- 
senbiicher um 2.72 Prozent und der 
Einlegen um Bei Prozent zu verzeich- 
nen. Die Neueinzahlungen übersteigen 
die Rücknabkncn um 2,051,853 Mart 
oder 16.09 Prozent. 

G e r a. Der Fabrikant R. G. Leh- 
mann stiftete aus Anla seiner sittsa- 
nen Hochzeit stir verschamte Arme der 
Stadt ein Kapital von 20,000 Mart. 
Hiervon sollen alljährlich die Zinsen 
vertheilt werden. 

K a h l a. Der Stadtrath verbot bei 
Geldstrafe bis zu 30 Mart das-s »Pol- 
tern" bei Hochzeitem 

S ch l e i z. Jn einein Brief an den 
Staatsminis«er Engelharv verbat sich 
der Fürst Heinrich ver Vierzehnte alle 
Veranstaltungen zu seinem am 28. 
Mai stattfindenven 70. Geburtstag. 
An vie Gemeindebehörden crgingen in 
Folge dessen entsprechende Weisungen 

Seele Präsu- 
h a m b u r g. Die Zahl der Aus- 

tvanderer, welche im ersten Quartal 
dieses Jahres über Hamburg und Bre- 
men gingen, velief sich auf i;7,466, eine 
Zunahme von 20),505 gegenüber dem 
gleichen Zeitraurne des Voriahres.—— 
Der Dampfer ,,Patagonia« von der 
HainbutgiAmeritagLinie stieß im eng- 
lischen Kanal mit dem tFisenvollschiff 
»Maxtvell« zusammen, das sofort sank. 
Die Besatznng wurde gerettet.—Ten 
12,000 Mart-Preis der Hamburger 
Otto Vablbruch-Stiftrrna erhielt in. 
diesem Jahre Professor Tr. Ludwig 
Boltzinann in Leipzig für feine Schrift 
»Theotie der Gase.« 

K u x h a v e n. Bei Knrhavtn fnnt 
die Tjalt ,,(Jlste« tSchifser de But)r), 
mit Cement von Schtvarzenhütte nach 
Var-et bestimmt Die an Bord befand- 
liche Frau des Schifferg sowie der 
Schiffer selbst erkranken; nur dtr 
Knecht konnte gerettet werden. 

B r e m e n. Für tsie Renotsirunq 
der St. Petri-Tonstück wurden nach 
einer Mittheilung des Viin Denker-« 

»- Dorntonventg insqesasnnit 2,i ·:.««· -&#39;.-·- 
Mart verauggnbt -— Wn Weiner- 
haven langten ltifx «;.ii vikrini Lioris cr- 

zuge 20 schwcrknrxrsc Wiss skrieqtr an, 
welche ists hiesåisxe Ettsistkiirtaznsttli 
übergeführt tnxsr«)c:i. Lic Sirt-thirt- 
tvaren mit den Viel s.-)r-:«:2:si::--c-«er 
,,Hamburg« auf ts-: .«»»-ser sisistk » 

men, der eit-. «LL«-!J:7:si:z«Jsrimkuuii: i. i-. 

vier Offizisrrisn ist-ZU III Mann out- 

China heinibrachie 

dectttintg. 
J e v e r. TTFJ ;itettitnasstir«ion 

Hoolsiel der Denkt ten Geleltsdiast zur 
Rettung Schijsbrii-.tiiz-er brachte vnn 

der gestrandetcn deutschen Tjalt »Dis- 
tea,« Schiffer Scha, mit Steinen ist«-n 

Varel nach ttieestcmiinde bestimmt, zzn i 
s ersonen durch dag Nettunggboot oer 

tation in Sicherheit 

Neäkensnrh 
S ch w e r i n. Jm Alter von R 

Jahren starb hier die in Gelehrtentrei- 
sen wohlbetannte Kustodin der Samm- 
lungen inecllenburgifcher Alterthümer 
tm großheezogltchen Museum, Amalte 
Buchheim 

Yeannsettweis. 
Braunfchweig. Dtettlusfubr 

aus dem Konlnlatsbezirt Beaunlchiveig 
nach den Ver. Staaten im ersten Quar- « 

tal 1902 betrug 848,128.39 Mart, ge- 

gn 1,162,772.45 Mart tm zweiten 
uaetal 1901. Bedeutend geringer 

bar vie susfnhe an Ebemttalten, wäh- 
Ws « »I— 

f 
« 

rend fast alle Anderen Pcsiiionen, na- 

mentlich Tijngcsalze, Zunahme aufzu- 
weisen hatten. 

Großherzogs-m Bessern 
D a r m st a d t. Jn geheimer 

Sitzung bewilligten die Stadtverord- 
neten 20,00() Mark siir die Errichtung 
des hiesigen Goethe-Denkmals. 

B e n s h e i m. Der Gymnesiallelp 
rer T r. August Ahlheim verletzte in sei- 
nem Heimathsort LangtUiriden seine 
siebenjahrige Nichte, indem er mit dem 
Gewehr ;antirte, das los-ging, so 
schwer, dasz das Kind verstarb. Ahl- 
heim stellte sich selbst der Behörde. 

M a i n z. Die sozialdemokratischen 
Gewerkschaften planen ein eigenes Ge- 
werkschafcehaus.. Zu diesem Zwecke 
soll, ähnlich wie in Nürnberg, ein 
Volksverein in’s Leben gerufen werden, 
durch den die nöthigen Mittel für das 
Gewerkschaswhaus aufgebracht werden 
sollen. 

Oppenheirn. JneinerNacdt 
übersuhr ein Eisenbahnzug den 15jäh- 
rigen Sohn des Bahnwärtets agen- 
heimer von Dienheim, der von s ppen- 
heim aus der Bahnstrecle nach Hause 
ging. Er wurde gräßlich verstümmelt 

Pfeddersheim Dahin-er- 
schosz sich der Hauptmann a. D. und 
Bürgermeister Willenbiicher. Ein Ner- 
venleiden nnd total zerriittete Vermö- 
gensverhältnisse sind als Motiv der 
That anzusehen. 

New-tm 
M ii n ch e n. Die Freitvillige Sa- 

nitätstolonne München erhielt aus dem 
Nachlaife der Privatierswittwe Anna 
Paar ein Leaat von 2000 Mart und 
von ein-Im erstgenannten Gönner eine 
Scheidung Von 3000 Mart-Für die 
Beschirkunq der Städte-Ausstelluua in 
Dresdm die im nächsten Jahre statt- 
finden soll, genehmigte das Gemeinde- 
kollegimn einen Gefarnmttredit von 
14,00« Mart-Die Münchener Rohr- 
post feierte ihr 2 Jjähriges Jubiläum. — 

ErzbischofT r v. Stein beging seinen 
70 Geburtstag. —Professor Dr Hans 
Vuchnrr Verstand des hygienischen 
Instituts, ist gestorben. 

D a eh a u Der Filial- Kirchenban- 
verein Karl-streng- Dachau weist bereits 
einen Bauscnds von etwa 12,000 Mark 
auf. Kunstmühlbesitzer Scheierl schenkte 
einen Grund von 1000 Quadratmeter 
zur Erbauung einer Kirche. Auf die- 
sem Grunde soll vorläufig ein schönes 
Christusbild mit Anlagen errichtet 
werden. Auch die einzige, für eine Be- 
völkerung von über 5000 Seelen viel 
zu kleine Pfarrkirche Dachaug soll ver- 

größert beziehungsweise neu erbaut 
werden. Ter zu diesem Zweck irn Jahre 
1895 gegründete Kirchenbauverein be- 
sitzt bereits ein Vermögen von rund 
80.00.0 Mart. 

G a r m i s ch. Jn den Monaten 
Januar mit März hatte die Lokalbahn 
484 Wangons Eis transportiri. Die 
Mehreinnohmen rer Monate Januar 
und Februar gegenüber dem Vorjobre 
betragen für die Strecke Wirrwarr-Gar- 
misch ";«3:37 M trt 

N ti r n b e r q. ihn gute und billige 
Wohnungen für itädtisrhe Arbeiter und 
Bedienftete bemittelten hatte der Ma- 
gistrat in zwei Stadttheilen Häuser er- 

richtet. Von den 57 Wohnungen sind 
nun, obwohl der Termin zur Verwir- 
thung immer erneuert wurde, noch 20 
Wohnungen unvermiethet. Jetzt wer- 
den diese Wohnungen auch an antere 
Personen vermiethet. 

P a rt e n t i r ch e n. Binnen Kur- 
zem wird bier ein neues Kreidewerk 
unter der Firma ,,Kanter-Wert Par- 
tentirchen« eröffnet werden 

P a fsa u. Die Buttesenossenfehqft 
der Eisenbahnbediensteten hier zur Her- 
stellung von Wohnungen zählte im letz- 
ccll xsuljkc JCDU YJHIHUKUTL NUil EINI- 

tkaq Der Generaldireliion hat der Di- 
rektionöiAssessot Hopfner lMiinchem 
ein Rostenprcjelt ausgearbeitet, nach 
welchem fiit den Bau von 108 Weh- 
nungen zu 6, S, 4 und II Zimmern mit 
Küche etc. ein Gesammtaufwand von 

509,000 Matt erforderlich ist. 
R o d i n g. Jm hiesian Babnbofe 

gerieth ein Persuncnmagen zweiter 
Klasse in Brand. Ter Brand wurde 
noch rechtzeitig durch die Stande-is- 
beamten entdele welche schleunizxit rcn 

einzigen Pafsskner st Waaetie, tot-Link- 
schlief, weilten, wozu es bin-ists Hei! 
war, da sich der Brand sanan til-er frn 

ganzen Wagen 17cr«.eirete. 
R i) s c n l-, e i n:. Risbbenx Tun 

Schiffineiftcr Ess7ilnssiskr til en ixki 1«-.1i 
gen Jahre »in-sei le-. sinc- ««.!—ia&#39;-:e-r Jsssrs 

sanken, verlor er Dirfsr T- -«-s« ·e-Ie.« 

bingg eine Plain-· U- wuc- -.« Irsren in 

der Nähe der sonsnkznk i: ,,L.1n«ssiriss-f:« 
mit solcher ("sie1-J.:l: Uns-« iriekss» Tini 
sie fofott Wasser imste and smal. 

Wü k z b U r C Eis-Or txsnrde cimf 
mann CFDIDVCTH spCT it VCPIVE PRIN- 
tet. — Er halte ·. is« Il- «s7’i-.s--:«1-n·«1» fin 
ein hiesige-J Kasse-kli- :« rktsxs toll fcit 

Fuhren ein solches «.l.l.’lot-)m(«!simi petit- 
ert haben, das-, Eli-s :·.: netzt-er ein 
Schaden von circa 1f",,-«-s") ch.;1l ent- 

stantzen ist. 
su- dcr Tktjrinpsalp 

S p e t) e t. Eine auf der Bahn- 
strecke aufgefundene versiiimmelte Leiche 
wurde als die des Handelsmannes 
Philipp Brendel von Boehl festgestellt, 
der am Charfreitag seinen Schwieger- 
ohn, den Meygermeister Biber in 

annheim erftochen hat. 
Germersheinh Das-zustän- 

dige Kriegsgericht in Würzburg ver- 

urtheilte den Leutnant Grill-et der hier 

Ptnisonitenden Abtbeilung des 2. 
tainbataillons wegen Soldatenmiß- 

handlungen u 42 Tagen Student-ekelt 
L a n d it u h l. Beim Abriß des 
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am. ,«:r 
Phil. , « .,.H" Heil- 

ton :"«.-TLi-i,;...-.. i.;. .-.. -.:::-;n Fenster 
mehrere fes-irre franzistclje Münzen 
cus den Jahren 1f’-T)()-s--1694. 

N e u ft a D tT Dieser Tage starb 
hier Stadirath Chiusi. An seine Stelle 
trat Gaftwirih Stein, mit dem der erste 
Sozialdemokrat in’s Stadthaus zog 

Märkten- Gerg. 
S tu t t g a r t. Taf dem hiesigen 

Haiipåbahnbof sind Uiexcgelinäßigkeiteii 
verübt worden; die zur Suspendirung 
mehrerer Beamten geführt haben. Es 
handelt sich um Unterschleife bei Auf- 
bewahrung des Gepäcks, die darin be- 
standen, daß die betreffenden Beamten 
bereits benützte Gepäckzettel nach dem 
Rückempfang wiederholt verwendeten 
und die auf diese Weise eingenommenen 
Beträge unterschlugen.—Die württem- 
bergische Bahnpost feierte ihr 50jiih- 
riges Jubilänm. 

E b i n g e n. Jn einer hiesigen Fa- 
brit wurde ein Arbeiter, auf einer Lei- 
ter stehend, von der Transmission er- 

faßt. Er besaß die Geistesgegenwnrt, 
sich mit einer fast unglaublichen Kraft 
an einem Transmissionsgestell festzu- 
halten, bis ihm die Kleider vom Leibe 
gerissen waren. Der untenstehende 
Kollege merkte den Vorfall erst, als der 
von dem Unfall Betroffene mit völlig 
entblößt-km Oberlörper herunterstieg. 

Ludwigjzburg In der 
Pflegeanftalt Solon ist der frühere Di- 
rektor-der Stuttgarter Hofbibliothek, 
Schriftsteller Edinund v. Zoller, im 
Alter von 80 Jahren gestorben. 

R o t t w ei t. Das hiesige Schwur- 
gericht Verm-theilte den ehemaligen 
Schultheisien Bibl von Zimmer-n wegen 
Fälfchung öffentlicher Urkunden, fowie 
anderer Verbrechen zu sieben Jahren 
Zitchthaus, 600 Mart Geldbuße und 
zehn Jahren Ehrverluft. 

T ii b i n g e n. Privatdozent Sap- 
per in Leipzig ift als Professor der 
Erdtunde an die Universität Tübingen 
berufen worden.——Der Professor der 
Philosophie, Edrnund Pfleiderer, ein 
hervorragender Gelehrter und Schrift- 
steller-, ift gestorben. 

U l m. Die hiesige Stadtverwal- 
tung erhielt diefer Tage aus Paris die 
anläßlich der Weltausftellung ver- 
liehene silberne Medaille mit Diplom 
zugesandi. Die Auszeichnungen wur- 
den für bahnbrechende und erfolgreiche 
Thätigteit auf dem Gebiete der Woh- 
nungsfiirforge zuertanni. 

Das-ein 
Karlsruhe Prinzliarlvon 

Baden beging feinen 7U. Geburtstag. 
Seit dem Tod des Prinzen Wilhelm 
leitet der Prinz als Präsident die Ver- 
handlungen der ersten Kammer-— 
Ministerialrath von Sybel, der jüngere 
Bruder des berühmten Geschichte-schrei- 
bers, ist hier gestorlieri· 

F r e i b u r g. Dem alemannischen 
Dichter Johann Peter Hebel soll hier 
ein Denkmal errichtet werden. Die 
Mittel sollen durch allmälige Muskel- 
lung in den Otcsrteiniserrtanschlag ge- 
sammelt lrerdetn 

K o n it a n z. Der anng italieni- 
scher Arbeiter ist better besonders start. 
Es kommen fast täglich 400 bis 50(l, 
sogar 700 Mann per Zchleppfchiff von 

Bregenz hierher. Die meisten reifen 
mit Extraxiizien in’5 llnterland oder 
in die Tlteict;:-lairde weiter. Oiröszer 
fcheint auch die Zahl derjenigen, die ihre 
Familie, Frau und Kinder, mitbrin- 
zen. » 

Landenbach Auf dem hie- 
igen Bahnhofe wurde Nachts ein Ein- 
JIUM DcksUUJL Llc l)«i«-1L’sl·ch)ck yallcn 
rs aus die Stationelasse abgesehen. 
ills sich der dienstthuende S ativnsvor- 
·teher kräftig zur Wehr setzte, schoß 
einer der Einvrecher mit einem Revol- 
)er aus den Beamten. Diesem ging 
sine Kugel in die Hand und eine in den 
Kaps- Schwerverletzt brach der Vor- 
ieher zusammen- 

M a n n h e i rn. Vor Kurzem er- 

choß sich vor dem Portal deg neuen 

Friedhofe-z der ZU Jahre alte Buch- 
lalter Jakob Weiß aus theim (Pfalz). 
Die Ursache ist unbekannt. 

scanCTothringew 
S i r a s-. v n r g. Hier wurde der 

ürzlich verstorbene früher-se Bürgermei- 
ler und Führe-· der titmtestvartei. Ban- 
ier Ernst Lautn, zu Grabe getragen. 
ln dem Tranertrnzsnlt lietlseiligien sich 
m Ganzen zlnvlf Personen Dieser 
iberaug dürftige Verlauf dec- Leichen- 
)egängnisfe5 dei-! eitistkgen Führers bei- 
iätigt auf’g Neue, dasz der Proteslae- 
sanle in der hiesigen Bevölkerung 
mnler mehr erlischt. 

M e st. Dieser Tage fand aus dem 
Berge St. Quentin lsei der Feste Prinz 
iriedrich Karl die Einweihung einer 
Zismarelsänle stattszn dem etwa 
echs Kilometer von Metz gelegenen 
Dorse Auen wurde Nacht-; ein Raub- 
Iordversnch an dein in einem allein- 
cehenden Hause wohnenden, verwitt- 
Ieien Winzer Manrieh einem alten 
liann von 67 Jahren verübt. Mau- 
ire, der als vermögend galt, hatte noch 
ie Kraft, sich zu seinem in der Nähe 
Iohnenden Schwiegersvhn zu schlep- 
en. Die Thäter entkamen. 

Ocsterreis.» 
W i e n. Mitte Mai findet hier ein 

tongreß der Zahntechniker Oesterreich- 
ln arns statt-Den Shanghai ist Dr. 
Ir nz» Karl zu Schwarzenberg Lega- 
ionsselretär bei der Gesandtfchaft in 
Iolio, an Scharlach gestorben-»Hier 
arben der Chefgevloge der Genie-gi- 
hen Reichsanstalt Dr. Alexander Bitt- 
er, und der bekannte Bibelforscher 

Te Z. ki» : s-. s E::i-·:. ein 
Geie l) ter, «« .2 "T v« 

Bibeltontordex nz ein irr 
« 

Wert Von groß-. er » treu :.«.g ist.— Die- 
ser Tage is: hier Graf Heinrich Potocki, 
welcher sei-g n in Lksdapest in Unter- 
suchungsbaft war, wegen zahlreicher- 
Schwindeleien in Haft genommen wor- 
den. 

A g r a m. In der hiesigen chemi- 
schen Fabrik brach ein großer Brand 
aus. Der mit Tansenren von Litern 
Benin gefüllte Kessel explodirte hier- 
bei. Der Schaden ist groß, die Arbeit 
in der Fabrik mußte eingestellt wer- 
den. 

B o z e n. Jn Neumarkt feierten die 
Eheleute Anton und Anna Beschi- 
ceseo, 85 beziehungsweise 82 Jahre 
alt, das Fest ihrer 60jährigen Hochzeit. 
Anton De raneesca, der früher viele 
Jahre hindurch bei den Kaiserjiigern 
diente, erhielt anläßlich dieses Freuden- 
tages eine kaiserliche Spende von 100 
Kronen. 

B u d a p e st. Jn einer hiesigen 
Volksschule wurden 30 Kinder plötzlich 
bewußtlos in Folge Ausströmens von 
Kohlenoxydgas. Rasch herbeigerufe- 
nen Angestellten der Rettungsgesell- 
schaft gelang es, sämmtliche Kinder zu 
retten. 

Cze rnowitz. Jn der Gemeinie 
Lukawitza sind fast sämmtliche Ein- 
wohner, 150 orthedoxe Rumänen, zum 
griechisch-katholischen Glauben überge- 
treten. Ursache des Abfalles bildete ein 
Zwiespalt mit dem Geistlichen. 

G r a z. Jn Gonobitz ist die 101jäh- 
rige Grundbesitzerin Marie Klinz, 
welche bis in die letzte Zeit geistig und 
körperlich vollkommen frisch war, ge- 
storben. 

K a r l s b a d. Der Begründer und 
langjährige Präsident der Hom- 
Attiengescllschaft Grand Hotel Pupp, 
Julius- Vuvo ist aestorben. 

Klagensurt. DerAgentJo- 
hann Gradischa, welcher wegen Ein- 
bruchsdiebstahls verhaftet wurde, steckte 
im Gefängniß seine Kleider in Brand, 
um sich zu tödten. Er erlag nach sechs 
Stunden seinen Leiden. 

Klosterneuburg AnStelle 
der ,,fliegenden Brücke« über den Do- 
naustrom zwischen den Städten Klo- 
sterneuburg und Korneuburg soll eine 
stabile Brücke errichtet werden. Man 
gedenkt, die Eisenbahnbrücke, welche in 
Tulln die Donau überquert, abzutra- 

; gen und zwischen Klosterneuburg und 
J Korneuburg aufzustellen, um die längst 

nicht mehr den Bedürfnissen des Ver- 
kehrs genügende »fliegende Brücke« zu 
beseitigen. 

P r a g. Frau Camilla Kaizl, 
»Wittwe des ehemaligen Finanzmini- 
-sters, hat der böhmischen Universität 

den Betrag von 8000 Kronen zur Stif- 
tung von Reisestipendien übergeben. 
Ebenso spendete der (S)’roßindustrielle 
H. Gottlieb Bondy 10,000 Kronen zu 

einer Stiftung für böhmische, in erster 
Reihe israelitische Profeffurgtandida- 
ten an der böhmisixben Technik- 

V i l l a ch. Die ganze Ortschaft 
St. Ulrich, 15 Häuser sammt Weltenge- 
bäuden, ist abgebrnnnt. Ein Verlust 
an Menschenleben ist nicht zu beklagen. 

gesittet-. 
V e r n. Die diplomatischen Be- 

ziehungen zwischen der Schweiz und 
talien wurden abgebrochen, weil die 

« chweiz sich weigerte, der italienischen 
Regierung fiir einen in Gens erschiene- 
nen Zeitungs-Llrtitel, in welchem das 
Andenken des ermordeten Königs 

Pumbert verunglimpft wurde, Satis- 
aktion zu geben.——Die Einfuhr von 

frischem und geräuchertem Fleisch aus 
dem Auslande nimmt ganz gewaltig 
zu; einzig im letzten Jahre wieder um 

mehr als 2,00(),000 Pfund. Jm Jahre 
1877 betrug sie nicht einmal 500,000 
Pfund und 1901 überstieg sie 14,000,- 
pQO Pfund. —- Ein Erdsturz vernichtete 
oec cangnuu etwa zwei Zuwarlerr gur- 
desetztem zum Theil schlagreisen Wal- 
des und bedeckte auch die Straße auf 
circa 140 Fuß Länge. 

L u z e r n. Das internationale 
Friedens- und Kriegsmnseum des 
Herrn von Bloch wird in Luzern am 

8. Juni eröffnet. Es ist in eine gewisse 
Anzahl von Alstheilunzien eittaetk)eilt, 
welche den Verschiedenen theiqu kess 
Krieges entsprechen Die Vldtlteilrmzi 
»Jnternationc:!e—:« klimitt und Friede« 
umfas;t eine Lammltm Von Verträgen 
über strieq und Tuxiroeik Hin Oc- 
mälde stellt eine spanissciiaft in Frie- 
denszeit, ein any-ex- Hss s—(ilde ein Vom 

Krieg nun-sit Iiftts L.n:"—:1srt;astisdild tar. 
Die Mit-It des-Z striikaeis nnd der Stra- 
tegie sind durch Lljsr Ielle, Matten, Ma- 
lereien und ktielicfcs daraestellt. 

S ch w n z. Jii txjolzsan tnnrde niit 
dem Bitt ;er viel actniinsittten Glas- 
fabrik begonnen Direktor ist Or. Rag- 
con, sriiber Leiter der Glasfabrik in 
Küßnacht am Rigi. 

Z u g. Jn Zug starb der bekannte 
Bienenvater Peter Theiler, aus dem 
Kanton Luzern stammend, in vorge- 
rücktetn Alter. 

B a s e l. Jn Basel haben sich 154 
Millionäre selbst mit Vermögen im GI- 
sammtbetrage von 329,850,000 Franc-Z 
eingeschätzt. 

A v p e n z e l l. Dieser Tage brock- 
T-«. dem großen Müllerei-Etablissement 

Herren Hungerliihler ci- Co. in 
».:.«.L«»;ii.ken bei Stein Feuer aus, d:rn 
altes-, Millle Wohnhaus, Magazine 
etc» mit Ausnahme einer Scheune und 
des Wagenschopses zum Opfer fisk. 
Ochsen und Pferde konnten gerettet 
werden. 

W a ad t. Jn Villeneuve starb die 
älteste Bär erin des Ortes, eine Frau 
chatelard, m Alter von 96 Jahrm. 
«- 


